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oͤlbergs. gehöꝛt ʒu dem andern artickel

des .xlogegenwurffs . wiewol ſie gegẽ
den vier voꝛgeenden gegẽwůffen. auch
verſtanden. vnd gegen iren erſten arti⸗

ckeln in dem gemůt ſoll geoꝛdnet wer⸗

den wañſie hat vil gegenwůrff .Sie iſt
gegen ð allmechtigkeit .wañ ð herr hat

gebettet. Sie iſt gegenn der ſicherheit .
wann der herr hat ſichgeföꝛcht .Sie iſt
gegen ð langmůtigkeit. wañ yn hat ver

droſſen . Sie iſt wider die wunſamkeit.
wann er iſt traurig. vnd betrübt woꝛdẽ .
Sie iſt gegen der ſtrengikeit nach dem
als man die kůnen ritter ſtreng heyſſet.
wañ ð herriſt in ein ſtreyt des gemůts

ummen . 2

Von der angſt vnſers herren an dẽ

oJe gemein figur des oͤlbergs.
¶P bedeut vñ begreifft einẽ . võ dẽ

fůrderlichſten arickeln. des leidens vn⸗

ſers herren .indem die obgemelten ge⸗
genwurff begriffen ſind. wann da Hat
ſich die ſicherheyt geföꝛcht. die ſelig⸗
keit beſoꝛgt .die hertʒlichfrewd getrau
ret . die mennlichkeit vñ großmůtigkeit
gezittert . die beſtenttigkeit gebidmet .
90 ſtettigkeit in ettlicher weyſe Cnach
peyn ʒeredẽ .nitnach mynderũg der tu⸗

gent Y gewanckelt . die langmůtigkeyt
iſt verdroſſen woꝛden. die wunnſamkeit

betrübt .die lodigkeit geengſtet . die vn⸗

ſchuld hat voꝛ angſten plutigẽ ſchweyß
geſchmitʒet .diemaieſtat iſt nider gefal
len.ond hat angebettet .die albnechtig⸗
keit hat gebetet vnnd gebeten. die wir⸗

Son der andſteriſti añ dem olberg
Diſe ʒwuvñfůnfftzigiſtefigurdes meinen willens der natür oder ſymiltg

keit . ¶ Diſer obgemelten angſt vnſersherren ſoltẽ wir offtgedencken .die ſel⸗
ben got demvater fůrhalten. vñ opfern

gegẽ der angſt. die vns beſteen wirt an

vnſerm letʒten end . wann darumb hat
der herr einen ſoͤllichen ſtreyt .vñ angſt .

voꝛ ſeinem ſterbenanſieh woͤllen nemm .
das er vnns auch verdienſtlich erlöſen

mocht. von den letſten nötenn . darumb
hat er ſeins gebetes nit woͤllen gewert
werden .ſo doch ye kein mẽſche ſeins ge
bets. pillicher wer erhoꝛt woꝛdẽ. dʒ wir
Cdie alles erhöꝛens vmb vnſrer vnge⸗
hoꝛſamkeitwillẽ vnwirdig ſind d in vn

ſern nöten erhötet wůrden. 8

Der. rloj . gegenwurff .
¶ Die liebe iſt gehaſſet worden⸗

(Der xxloijgegẽwurff .
( Die

13iſt 8 woꝛden
5 er . rloiij . gegenwurff .

UGSie Icle iſt buuffliee
er xlx . gegenwůrff .

Der ledigmacher der 111215 iſt
gefaugen woꝛden

Der. lgegenwurff.
Er durch ſeintröſtung. den ge /
engſtigten weit machet. der iſt

allenthalben des leibs .vñ des gemüts
halb geengſtet woꝛdẽ . ¶ Diſen yetzge
meltẽ gegewůrffẽ ãtwoꝛtẽ etlich figu⸗
ren. darumb muß ich ſie wið fůr nemẽ .

Vonder ſundern vnmeſſigen liebe
vnſers herren gegen vns vndanckbern
heßlichen menſchen.

Zum erſten die lieb iſt gehaſſet woꝛ

den. verſtee das alſo .
digkeit iſt ires demůtigen . andechtigẽ . Ad ] ̃ Er dieweſenlichendloß liebe.
hitzigen gebetes mit erhöꝛet woꝛdẽ . dʒ

J
vnnd lieplich gutheit vnnd deß

verſtee. nach angeſiht des erſtenn teils
leinsgebets. vnnd nachbegird des ge⸗

halb ſo mynneglich iſt .dʒ er auch wo er

haſſete cwann er mag nit haſſen.deñ
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